
Bundessozialgericht

5b RJ 14/87 Im Namen des Volkes

Urteil

in dem Rechtsstreit

Kläger und Revisionskläger,

Prozeßbevollmächtigte: ...............................,

g e g e n

I...............OOOOOIUOIIOOO00.00.00.......IODIOQCQIQ,

Beklagte und Revisionsbeklagte.

Der 5b Senat des Bundessozialgerichts hat am 25. Juni 1987

ohne mündliche Verhandlung

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Landessozial-

gerichts für das Land Nordrhein—Westfalen vom 29. Oktober

1986 wird zurückgewiesen.

Die Beteiligten haben einander außergerichtliche Kosten des

Revisionsverfahrens nicht zu erstatten.

..2-

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


-2-

G r ü n d e :

Der Kläger begehrt von der beklagten Landesversicherungsanstalt

die Gewährung von Kinderzuschüssen zu seiner Erwerbsunfähig-

keitsrente.

Der 1937 geborene Kläger erlitt im September 1982 einen Herzin-

farkt. Die Beklagte gewährte ihm im Dezember 1982/Januar 1983 und

nach einer im April 1983 durchgeführten Bypass-Operation nochmals

im Mai/Juni 1983 eine stationäre Heilbehandlung in der Herzklinik

R. . Im ärztlichen Entlassungsbericht wurde ausgeführt,

der Operationserfolg erscheine zufriedenstellend. Doch könne die

tatsächliche Belastungsfähigkeit des Klägers erst nach einer er-

neuten Heilbehandlung spätestens im Oktober 1983 beurteilt wer-

den. Im Oktober 1983 wurde auf Veranlassung des Hausarztes des

Klägers in der Herzklinik R. eine ambulante Kontrollun-

tersuchung durchgeführt. Die Klinik teilte der Beklagten mit, daß

in allernächster Zeit eine erneute Heilmaßnahme notwendig sei.

Der ärztliche Berater der Beklagten kam in seiner Stellungnahme

im Dezember 1983 zu dem gleichen Ergebnis. Am 30. November 1983

ging bei der Beklagten der Antrag des Klägers auf Rente wegen

Erwerbsunfähigkeit ein. Die Beklagte gewährte dem Kläger darauf

erneut ein Heilverfahren in der Klinik R. , das im

März/April 1984 durchgeführt wurde. Im ärztlichen Entlassungsbe-

richt hieß es nun, daß dem Kläger keine regelmäßige Erwerbstä-

tigkeit auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt mehr zumutbar sei. Dar—
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auf gewährte die Beklagte Rente wegen Erwerbsunfähigkeit ab

26. April 1984 (Ende des letzten Heilverfahrens) nach einem

Versicherungsfall vom 20. September 1982 (Auftreten des Herzin-

farktes) und für die Zeiträume vor und zwischen den Heilverfah-

ren bewilligte sie Ubergangsgeld (Bescheid vom 31. Juli 1984).

Der Kläger hat Klage auf die Gewährung von Kinderzuschüssen er-

hoben. Das Sozialgericht (SG) hat die Klage abgewiesen (Urteil

vom &. November 1985). Das Landessozialgericht (LSG) hat die

Berufung des Klägers zurückgewiesen und im wesentlichen ausge-

führt: Gemäß 5 1262 Abs 1 Satz 1 Reichsversicherungsordnung (RVG)

in der hier anzuwendenden, ab 1. Januar 1984 geltenden Fassung

des Haushaltsbegleitgesetzes 198“ (HBegleitG) erhöhe sich die

Rente wegen Erwerbsunfähigkeit um einen Kinderzuschuß für jedes

Kind, für das der Rentenberechtigte vor dem 1. Januar 198“ be—

reits einen Anspruch auf Kinderzuschuß gehabt habe. Der Kläger

habe vor dem 1. Januar 1984 aber keine Rente, sondern Uber-

gangsgeld bezogen. Zum Übergangsgeld sei auch bisher schon kein

Kinderzuschuß gewährt worden. Auch unter dem Gesichtspunkt des

sozialrechtlichen Herstellungsanspruchs stehe dem Kläger kein

Kinderzuschuß zu. Die Beklagte habe ihre Pflichten dem Kläger

gegenüber nicht verletzt. Es habe ausgereicht, daß die Beklagte

aufgrund des im November 1983 eingegangenen Antrags des Klägers

auf Erwerbsunfähigkeitsrente zunächst eine erneute Heilmaßnahme

Anfang 1984 gewährt habe (Urteil vom 29. Oktober 1986).

Mit der vom LSG zugelassenen Revision rügt der Kläger eine Ver-

letzung des S 1262 RVO sowie der Grundsätze über den sozial-
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rechtlichen Herstellungsanspruch.

Er beantragt,

das angefochtene Urteil sowie das Urteil des

Sozialgerichts Duisburg vom 4. November 1985

aufzuheben und die Beklagte unter Abänderung

des Bescheides vom 31. Juli 198“ zu verur—

teilen, dem Kläger Kinderzuschüsse zu seiner

Rente für seine Söhne T. und Ch. zu

gewähren.

Die Beklagte beantragt,

die Revision zurückzuweisen.

Sie hält das angefochtene Urteil für zutreffend.

Die Beteiligten haben sich mit einer Entscheidung durch Urteil

ohne mündliche Verhandlung einverstanden erklärt.

II

Die Revision ist unbegründet. Die Beklagte und die Vorinstanzen

haben zu Recht einen Anspruch des Klägers auf Kinderzuschuß ver-

neint.

Gemäß 5 1262 Abs 1 Satz 1 RVG in der seit dem 1. Januar 1984

geltenden Fassung des HBegleitG 1984 erhöht sich die Rente wegen

Erwerbsunfähigkeit um den Kinderzuschuß für jedes Kind, "für das
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der Rentenberechtigte vor dem 1. Januar 1984 einen Anspruch auf

Kinderzuschuß gehabt hat". Diese zeitliche Einschränkung der

Kinderzuschußberechtigung durch die Neufassung der Vorschrift,

deren Verfassungsmäßigkeit vom Bundessozialgericht (BSG) bereits

bejaht worden ist (vgl SozR 2200 5 1262 Nrn 31, 33), ist nach den

Entscheidungen des BSG vom 27. Februar 1986 (SozR aaO Nr 33) und

vom 26. Februar 1987 - 4a RJ 31/86 - auch dann anzuwenden, wenn

der Versicherungsfall der Erwerbsunfähigkeit - wie hier - bereits

vor dem im Gesetz genannten Stichtag 1. Januar 1984 eingetreten

ist. Dies wird in den genannten Urteilen damit begründet, daß die

Neufassung des 5 1262 Abs 1 Satz 1 RVG - ungeachtet des Zeit-

punkts des Versicherungsfalls - allein darauf abstelle, ob der

Rentenberechtigte schon vor dem 1. Januar 1984 oder erst nach

dem 31. Dezember 1983 die Auszahlung einer ihm zustehenden Rente

beanspruchen könne. Dieser Rechtsprechung schließt sich der er-

kennende Senat an.

Der Kläger hatte jedoch vor dem 1. Januar 1984 keinen Anspruch

auf Auszahlung einer ihm gewährten Rente, obwohl nunmehr fest-

steht, daß der Versicherungsfall schon am 20. September 1982

eingetreten war. Solange Anspruch auf Ubergangsgeld besteht, wirh

der Anspruch auf Rente verdrängt (% 1241d Abs 2 RVG). Übergangs-

geld wird nicht nur während einer Rehabilitationsmaßnahme gewäh■t

(% 1240 RVG), sondern auch vor Beginn der Maßnahme, wenn der

Versicherte einen Rentenantrag gestellt hatte und sich später

— wie hier — herausstellt, daß er schon berufs— oder erwerbsun-

fähig gewesen war, bevor eine Heilmaßnahme durchgeführt wurde

(5 1241d Abs 1 Satz 2 RVG). Die Beklagte gewährte dem Kläger da-
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her zu Recht für die Zeiten ab 1. Oktober 1982, für die er nicht

schon wegen der Durchführung einer Maßnahme Ubergangsgeld erhal—

ten hatte, noch Ubergangsgeld als sich nach Durchführung der“

letzten Heilmaßnahme die Erwerbsunfähigkeit des Klägers schon ab

Ende September 1982 herausgestellt hatte. Zum Ubergangsgeld sind

Jedoch auch vor dem 1. Januar 198H Kinderzuschüsse iS des S 1262

RVG nicht gewährt werden. Denn das Ubergangsgeld ist eine Lei-

stung eigener Art. Es unterliegt nicht den Bestimmungen, die für

den Rentenanspruch gelten.

Dem Kläger steht auch nicht - wie er meint — ein Anspruch auf

Kinderzuschüsse zur Rente nach den Grundsätzen des sozialrecht—

lichen Herstellungsanspruches zu (vgl hierzu Urteil des erken-

nenden Senats vom 30. Oktober 1985 in SozR 2200 S 12ü1a Nr 9).

Dieser Herstellungsanspruch würde eine Verletzung der Betreu-

ungspflicht der Beklagten gegenüber dem Kläger voraussetzen. Eine

solche ist indes nach den vom LSG getroffenen Tatsachenfeststel-

lungen, die von der Revision nicht mit begründeten Verfahrensrü-

gen angegriffen und deshalb für den erkennenden Senat gemäß 5 163

Sozialgerichtsgesetz (SGS) bindend sind, zu verneinen. Das LSG

hat aufgrund des von ihm festgestellten Sachverhalts die Über-

zeugung gewonnen, daß die Beklagte im Rahmen des zwischen ihr und

dem Kläger bestehenden Betreuungsverhältnisses nicht verpflichtet

war, eine erneute Maßnahme zur Rehabilitation "vor Ende 1983" von

Amts wegen einzuleiten. Nach der in der Revisionsbegründung ver-

tretenen Auffassung hätte die erneute Heilbehandlung allerdings

früher durchgeführt werden müssen mit der Folge eines dann noch

im Jahre 1983 möglichen Rentenbeginns. Der Kläger hat indes nicht
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hinreichend dargelegt, inwiefern das Berufungsgericht mit seiner

aus den festgestellten Tatsachen insoweit gezogenen abweichenden

Schlußfolgerung die Grenzen seines Rechts auf freie Beweiswürdi—

gung (% 128 Abs 1 Satz 1 SGG) verletzt hat. Es muß deshalb davon

ausgegangen werden, daß die Beklagte jedenfalls bis zum Ende des

Jahres 1983 abwarten durfte, welchen Antrag der Kläger stellen

würde. Aufgrund des am 30, November 1983 bei der Beklagten ein—

gegangenen Rentenantrags war dann aber das erneute Heilverfahren,

dessen Zulässigkeit dem Grundsatz der Priorität der Rehabilita-

tion gegenüber der Rente (vgl $ 7 Rehabilitationsangleichungsge-

39t2) entsprach, keineSfalls noch im Jahre 1983 durchzuführen.

Auch unter diesem Aspekt stand somit dem Kläger vor dem 1. Ja—

nuar 1984 ein Anspruch auf Kinderzuschuß iS des % 1262 Abs 1

Satz 1 BVG idF des HB€gleitG 198” nicht zu.
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Die Kostenentscheidung beruht auf 5 193 SGG.
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